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Kreis Blatt.
Dienſtag den 31. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Die Halle Weißenfels Eckartsbergaer Chauſſee wird wegen Neupflaſterung von Station 14,8 14,9 und zwar von der Lindenſtraße bis

zur Poſtſtraße für Fuhrwerk vom 31. d. Mts. bis auf Weiteres geſperrt werden.

Der Königliche Landrath.
J. V. Der Kreisdeputirte Vogt

Merſeburg, den 30. Auguſt 1880.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das dem Sattlermeiſter

Gottlieb Jranz Ludwig zu Holleben gehörige, im Grundbuche von
Holleben Blatt 105 eingetragene Grundſtück: ein Wohnhaus mit kleinem
Hofraum und Stallgebäuden

am 19. Oktober 1880, Nachmittags 3 Ahr,
in der Gemeindeſchenke zu Holleben durch den unterzeichneten Subhaſtations
richter verſteigert und

am 22. Oktober 1880, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäude und Grundſteuermutter-Rolle, ſowie
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in der Gerichtsſchreiberei
eingeſehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert, die
ſelben ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit
ihren Rechten ausgeſchloſſen werden.

Lauchſtädt, den 10. Auguſt 1880.
Königl. Amtsgericht.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die der verehelichten

Wernicke, Friederike Wilhelmine geb. Franke zu Schafſtädt gehörigen,
im Grundbuche von Schafſtädt Blatt Nr. 115 und Flur Nr. 232 einge

non r tJ a. Wohnhaus mit geräumigem Hofraum und Hausgarten, Nutzungswerth 210 Man e n kuns
Seitengebäude rechts, Nutzungswerth: 30 Mark,
Stall rechts, Nutzungswerth 12 Mark,
überbaute Kegelbahn, Nutzungswerth 12 Mark,
Scheune, ſteuerfrei,
Hausanbau links, Tanzſaal, Nutzungswerth 60 Mark,
Stall am Tanzſaal, Nutzungswerth: 45 Mark,

h. Stall, ſteuerfrei,
2) Plan 288 Gemarkung Schafſtädt, Kartenblatt IX, Parzelle 6 a. b.

von 2 Hekt. 21 Ar 60 QM., Acker, Reinertrag 123,85 Mark,
3) Plan 171 Gemarkung Schafſtädt, Kartenblatt 5, Parzelle 71, von

3 Hekt. 87 Ar 10 QM. Acker, Reinertrag 204,66 Mark,
am 20. Oktober 1880, Nachmittags 3 Ahr,

im Rathskeller zu Schafſtädt verſteigert und
am 22. Oktober 1880, Vormittags 9 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.
Die Auszüge aus der Gebäude und Grundſteuer Mutter Rolle,

ſowie beglaubigte Abſchriften der Grundbuchblätter können in unſerer Gerichts
ſchreiberei eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte, der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren
Rechten ausgeſchloſſen werden.

Lauchſtädt, den 10. Auguſt 1880.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Der Ziegeleibeſitzer C. Schatz zu Röcken beabſichtigt ſeine defekten

Brennöfen einer Reparatur und Umänderung zu unterwerfen. Zeichnung
und Beſchreibung liegen in meinem Büreau zur Einſicht bereit.

Es wird dies gemäß 8. 17 d. G. O. v. 21. Juni 1869 mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß etwaige Einwendungen innerhalb einer
Präkluſivfriſt von 14 Tagen hier anzubringen ſind.

Röcken, den 27. Auguſt 1880. Der Amtsvorſteher.
Burkhardt.

Zur Sedanfeier am 2. September er. Abends veranſtaltet der Krieger

e m e

Verein zu Frankleben auf der Nordſeite des Ortes ein Bivougkfeuer.
Der Amtsvorſteher.

Einen ſchönen Schubkarren verkauft
Mſtr. Jänichen, Merſeburg, Unteraltenburg, Winkel 2.

Verpachtung.
Das trockengelegte Bett des domainenfiskaliſchen Unterteichs bei Knapen

dorf, 79 Mrg. 24 QRth. oder 20,205 Hektar incl. 1,936 Hektar Wege
und Gräben enthaltend, deſſen Pachtung Ende September d. J. abläuft,
ſoll im Wege der Licitation auf den zwölfjährigen Zeitraum vom 1. Oktober
d. J. bis dahin 1892 und zwar alternativ in Parzellen und im Ganzen
anderweit verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
Dienſtag den 14. September d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
in der unterzeichneten Domainen Receptur anberaumt.

Pachtliebhaber wollen ſich pünktlich in dem Licitations Termine
einfinden.

Die Verpachtungsbedingungen, die Karte, das VermeſſungsRegiſter,
das Wege -Kataſter, ſowie die Regeln der Licitation werden im Termine
bekannt gemacht und können auch vorher in den bekannten Dienſtſtunden
im Lokale der Receptur eingeſehen werden.

Merſeburg den 20. Auguſt 1880.
Königliche Domainen Receptur.

Naumann.
Gefunden wurde am 30. d. Mts. früh Morgens auf dem Wege von

Runſtädt nach Frankleben, 1 Mütze, 1 Gehſtock und 1 Regenſchirm.
Frankleben den 30. Auguſt 1880. Der Amtktsvorſteher.

Verſteigerung im Wege der Zwangsvollſtreckung.
Mittwoch den 1. September cr., Nachmittags 2 Ahr,

verſteigere ich in der Brauerei zu Kötzſchlitz
1 Sopha, 1 Tiſch, 1 Schreibſekretair, 1 Kleiderſchrank, 1 voll
ſtändiges Bett, 1 Partie Kleidungsſtücke, ca. 4 Ballen Hopfen
(1878,79 er) und andere Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1880.
Schlüter, Gerichtsvollzieher.

Auctiom?
Nächſten Mittw., den l. Septör. c., von Vorm. 9 Ahr ab,
ſollen in meinem Hauſe, Breiteſtraße Nr. 7., eine
Partie feine Regen- und Sonnenſchirme, ſowie verſchie-
dene andere Gegenſtände, öffentlich gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Auch werden zu dieſem Termine noch andere Gegen-
ſtände zum Verkauf mit angenommen.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1880.
Gelbert, Kr. Ger. Actuar z. D.

Auktion!
Am 3. September d. J., Nachmittags 3 Uhr,

ſollen im Siegel'ſchen Gute zu Dörſtewitz
ca. 8 Morgen Kartoffeln,

4 Futterrüben, in Parzellen
2 Kraut,unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver

kauft werden.
Dörſtewitz, den 28. Auguſt 1880.

Die Siegel'ſchen Erben.
E. find von 20 Schock Hafer das Stroh und die Spreue, ſowie von

S 12 Schock Roggen ebenfalls das Stroh ſofort zu verkaufen
bei F. Seeburg, in Zöſchen.

Ein ganz neues trockenes Preſchwagenrad und dergleichen Flechten ſind
billig zu verkaufen Brauhausſtraße Nr. 7.

Ein 1 ſpänniger Rüſtwagen,
ein paar Geſchirre mit Stutzkummeten,

Alles faſt noch neu, ferner
eine gebrauchte Decimalwaage von 40 Ctr. Tragkraft

ſtehen zum Verkauf bei

Merſeburg. Hugo Eichhorn.
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Freiwilliger Hausverkauf.
Ein Haus iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Näheres

Roſenthal Nr. 10.

u verkaufen:
ein gebrauchtes aber wohl erhaltenes CylinderSchreib Büreau von
Nußbaumholz. Zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Ein gutes Acker Pferd ſteht zu verkaufen bei
Karl Peuſchel, Fleiſchermſtr., Unteraltenburg.

Auch ſteht daſelbſt ein Federwagen zu verkaufen.

Vericauf.Eine ſchwarz weiß rothe Fahne, zwei Planen, eine Partie leere Säcke
und zwei Schafraufen ſtehen billig zu verkaufen bei

F. G. Hempels Ww., Gotthardtsſtraße 23.
Ein ſehr gutes neues Pianino iſt wegen Mangel an Raum

zu verk. im Gaſth. zur Stadt Merſeburg.
Ein großes Läuferſchwein iſt zu verkaufen Ober-

altenburg 18.
Eine fein möblirte Wohnung iſt zu vermiethen Marienſtraße I par-
terre.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
1 Treppe hoch, iſt zu vermiethen und ſogleich oder 1. Oktober zu beziehen
Brühl Nr. 18.

Eine freundlich möblirte Stube iſt ſofort oder 1. September zu ver
miethen Windberg 10.

Logis Vermiethung.Die 2. Etage in meinem Hauſe Burgſtraße 14 für einzelne Leute
reſp. kleine Familie paſſend, iſt zu vermiethen und am 1. Oktober zu be

ziehen. R. Bräſeke.Zwei freundliche möblirte Wohnungen ſind zu ſoliden Preiſen zu ver
miethen; wo ſagt die Expedition d. Bl.

Das von dem Herrn Landes Baurath van der Beck bewohnte Logis
iſt ſofort zu vermiethen und den 1. Oktober zu beziehen.

Hermann Rabe.
Eine angenehme Familien Wohnung von

mehreren Stuben, mit oder vhne Garten wird
zum 1. Oktober geſurht. Adreſſen unter 0. P. 15
durch die Expedition d Bl. erbeten.

6000 Mark ſind gegen Feldgrundſtücks Hypothek zu 4 70
Zinſen auszuleihen.

Näheres in der Expedition dieſes Blattes.

Restaurant, Burgstr. 12,lutze
Depot und Ausschank des echt Coburger Aktien-
bieres, 20 FI. für 3 Mk. excl. Glas, auf Be-
stellung frei ins Haus,

Thüringer Runſtfärherei, Rönigſee.
Chemiſche Reinigung c. 2c.

Anerkannt vorzügliche Leiſtungen. Aufträge vermittelt unentgeltlich
die Putz- und Modewaaren- Handlung von

R. Bräseke, Burgſtraße 14.

Zur Sedanfeier.
Kornblumen, Veilchen, Rosen, bei

Julie Fachmann, Markt 35.

Gurken!
Feinſte haltbare Eſſig Gurken, pro 100 Stück 1 Mark 50 Pf.

in Gebinden von 300 und 500 Stück, verſendet unter Nachnahme oder
gegen vorherige Einſendung des Betrages.

Bungert, Höln.

S rnder Grube von der Heydt bei Ammendorf.
Mit unſerer neuen Preßanlage bewährteſter Conſtruktion ſeit mehreren

Wochen im Betriebe, offeriren wir
gut trockenes Material ab Grube per 1000 Stück
à H. Mark,

und gewähren bei Abnahme größerer Poſten Vorzugspreiſe.
Großes Format, garantirte Haltbarkeit, hoher Heizeffect. Abfuhr be

quem und für Merſeburg ſehr günſtig.
Halle a/S., den 25. Auguſt 1880.

Sächſiſch Thüringiſche Aktien- Geſellſchaft
für Fraunkohlen- Verwerthung.

Italienische Leghühner
und Hähne

mit einfachen Kämmen, gelben Füssen und Schnäbeln, rasserein,
bunte à M. 3, M. 3,50. Prachtexemplare à Mk. 4, Kukuks-
sperber, Schwarzsperber, rebhuhnfarbige und gelbe à M. 4,50,
schwarze und weisse à Mk. 5 versende gegen Nachnahme,

J. BRungert
in Köln.

r 7 er reeeeceeerrraeenerr-c n Den e d re S 5 e m 8
Gewerbe Ausſt
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Septem Looſe à 1 Mark
zu haben in der Expedition des Merſeburger

Nur
Kreisblattes.

Grosse Silher-Verloosung
zum Beſten des eZoologiſchen Gartens in Hamburg.

Genehmigt und conzeſſionirt von des Kaiſers und Königs Majeſtöt
und dem Hohen Senat der freien Stadt Hamburg.

Ziehung am 1. November 1880. Preis per Loos 8 Mark.
Gegen Beifügung von 20 Pf. erfolgt Zuſendung der Looſe und Ziehungsliſten franco.

Der Geſammtwerth der zur e en
egenſtände beträgt 129000, ark. SI Hauptgewinn, net Werte ten 15, 000 Mark,

Hauptgem. 10000 n. St Hauptgem. e 2000

n do. m 5000 G do. S.W o. ehe 2500 7 d. ehe 1300 S

Außerdem noch 1,993 Gewinne beſtehend aus ca. 9000 diverſen Silbergegenſtänden,
wovon der kleinſte Gewinn im Werth dreifach den Preis des Looſes überſteigt. Der
Generalvertrieb der Looſe iſt von Herrn

u

Marcus Masseé, Bank und Wechſel Geſchäft
Aagerriee 5, Hamburg San welchen diesbezügliche Aufträge, ſowie Geſuche um Agenturübernahme zu

Auf mein reichhaltigst aſſortirtes Lager

wollener Strickgarne
aus den beſtrenommirteſten deutſchen S engliſchen Spinnereien
erlaube mir ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen und bemerke, daß es
mir in Folge früszeitiger Abſchlüſſe (trotz bedeutender Erhöhung
d gen noch möglich iſt, zu alten billigen Preiſen zu ver-
aufen.

NB. Bei Abnahme von ganzen und halben Pfunden billigſte
Extrapreiſe. Hochachtungsvoll

är[hbek(Markt).

goldſiſche!!
verſende unter Garantie lebender Ankunft gegen Nachnahme oder vorherige
Einſendung des Betrages à 50 und 75 Pfennige per Stück

J. Bungert,Köln a/Rh.

D beſtes deutſches brikat,Näh „Maſch tinen, pfehit et Wedinheeget Ga
rantie zu billigſten Preiſen

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Echt Arab. Wanzentod, e ne dige
ſicher! Keine Flecke an d.

Bettwäſche! Port. f. 6 Betten 50 Pf. nur bei G. LIbe, Kaufm.
Gut gekochten weißen und braunen Leinölſirniß,
ſämmtliche Oel- und Waſſerfarben in feinſten Qualitäten,

trocken wie zum Anſtrich fertig,
alle Arten Fußboden- und Möbellacke,
ſchwarzen und braunen Spirituslack (Lederlack),
deutſches und franzöſ. Terpentinöl,
Sieccativ trocken und flüſſig.

Bei Abnahme größerer Quantitäten Vorzugspreiſe.
Oskar Leber], Droguen- und Jarbehandlung, Burgſtr. 16.

Polykechniſche Schule u Fangenſalza. J
GSetreünte Abtheilungen für Bau und Maſchinen Techniker, Baugewerks-,

Werk u. Mühlenbau-Meiſter. Das Winter-Semeſter 1 80781 beginnt am 2. Nov.,
der koſtenfreie Vornnterricht am 2. Oct. Weitere Auskunft ertheilt: Jentzen, Director.

D 2Pantoffelkipſe
lagern fortwährend in größeren Partien v. à Pfd. 1,10 1,30 bei

Georg Krahmer, Lederhandlung,
Leipzig, Hall. Str. 13.

Adress- u. Visitenkarten
in eleganter Ausführung zu billigſten Preiſen fertigt

F. Karius, Saalſtr. 10.
Jagd-, Wein- u. Speiſekarten, Wechſel und

Ouittungen hält ſtets auf Lager d. H.
Tüchtige

Metall und Eiſendreher,
welche auf Armaturen eingearbeitet find, finden gegen hohen Lohn
dauernde Beſchäftigung.

Hall. Maſchinen c Dampfkeſſel-Armaturen- Fabrik
Dicker Werneburg, Halle a./5.
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Wir bringen unſer großes Hut und Mützen- Lager für Herren, Knaben und Kinder in allen Neu-

heiten, für die Herbſt- und WinterSaiſon, vom Ordinärſten bis zum Feinſten, in empfehlende Erinnerung und ver

ſprechen gute Bedienung und billigſte Preiſe. G. Knauth Sohn.
Entenplan V.

Halle a. S. am Roßmarkte
Europa's größte Menagerie von C. Kaufmann.

Den geehrten Bewohnern von Merſeburg und Umgebung die ergebene Mittheilung, daß ich mit meiner Menagerie, der
größten jetzt exiſtirenden nächſter Tage in Halle a S. eintreffen und dieſelbe vom Sonnabend den 4. bis Mitt-
woch den 18. September dortſelbſt zur Anſicht aufſtellen werde.

Die Menagerie enthält beinahe alle bis jetzt bekannten Thierarten fremder Welttheile als:
Zum erſten Male in Halle und zum erſten Male in einer Menagerie das

Nil pferd.
welches ſich fortwährend in einem mit Dampfheizung verſehenen 4000 Liter Waſſer enthaltenden Waſſerbaſſin befindet das

ſerel
iſt das wildeſte Landthier der Erde und legen die Eingeborenen Afrika's dem

a 0I Miülpferckalle böſen Eigenſchaften bei und fürchten daſſelbe unter allen Thieren am meiſten. Ferner enthält die Menagerie:

Elephanten, Rhinoceros, Tapir, Giraffen, Gnu, Lama, Zebra's, Antilopen,

24 Löwen und Tier.Panther, Leoparden, Jaguare, Silberlöwen, ſchwarze Tiger, Hyänen, Wölfe, Tigerwölfe, Eisbären,
Kragenbären, Schlangen, Krokodile, Strauß, Pelican,

4 SCHhimmPpansen, 2 Orang-Utang.
Gelada-Affen, 40 Arten andere Affen und Papageie und viele andere Thiere.
Da ſich vielleicht nicht ſobald wieder die ſo günſtige Gelegenheit darbieten dürfte, eine ſo reichhaltige Auswahl der ſeltenſten Thiere beiſammen

zu ſehen, da ferner die Produktion der Thierbändiger und Thierbändigerinnen mit Löwen, Königstigern, Hyänen, Bären u. Wölfen
alles bis jetzt in dieſem Fache Geſehene übertrifft, ſo ſollte Niemand verſäumen, die Menagerie zu beſuchen.

Die Menagerie iſt von Morgens bis Abends geöffnet und finden täglich zwei Haupt Vorſtellungen ſtatt erſte Nachmittag A Uhr,
zweite Abends S Uhr.

HachachtungsvollSchulen und Jnſtitute haben beſonders ermäßigten Eintrittspreis.

C. Kaufmann.
F Bier vorzüglich und friſch vom Eis, e5Auswahl von Kalten Speisen und zur Sedanfeier.

Delikatessen, Kalter und un nut eten zum Kirchgang: Vormittags 9 Uhr an der Schloßgarten-

S 2 mauer.z warmer Getr anke, Antreten zum Abmarſch nach dem Kriegerdenkmal: Nach dem Gottes-
T e Ananas BRowle, à Glas 50 Pf. dienſt, Vormittags ungefähr 102 Uhr im innern Schloßhofe.

S Ordnung des Zugesh:S S In Flaſchen liefere ich frei in's Haus: Sektion.
S 5 für 3 Mark 16 Flaſchen Nürnberger Exportbier, 3) Muſik Corps. 20) Schneider Jnnung.
S für 3 Mark 18 Flaſchen NRürnberger Schaukbier, 4) Behörden, Geiſtlichkeit, Offiziererc. 21) Böttcher Jnnung.

G hne Ginſas für laſen r I. Abtheilung. 22) Schloſſer u. KlempnerJnnung.
r a e Militäriſche Vereine. 23) Schuhmacher Jnnung.Restaurant I Bör S 2 e Gesky 28 Bäcker Jnnung.

5) Alte Krieger.
6) Landwehr Verein.
7) Bürger Schützen.

II. Abtheilung.
Geſang Vereine.

Zugführer Dürbeck.
8) Bürger Geſang Verein.
9) Schüßen Geſang Verein.

25) Sattler Jnnung.
26) Fiſcher Jnnung.

27) Buchdrucker.
28) Zimmerer.
29) Muſik Corps.
30) Maurer.
31) Weber Jnnung.
32) Fleiſcher Fnnung.
33) Stellmacher Jnnung.
34) Loh u. Weißgerber.
35) Orts Verein der Fabrikarbeiter.
36) Tiſchler Jnnung.
IV. Turner und Feuerwehr.

Zugführer Kops.
37) Stenographen Verein.
38) Männer-Turn Verein.

Zum Sedantag
Vormitttags von 8 10 Uhr Concert, Kapelle „Krumbholz'“.

C Speckkuchen.
Be e r 10) Liedertafel.11) Sußmannia.

friſch Vom Mis.

12) Jrene.Heinrich Schultze.
Gaſthof zum Ritter. 13 er halte

eckkuchen. 15) Welodia.
16) Dilettanten Verein.
17) Frohſinn.n Gaſthof zum Kronprinz.

Zur Sedanfeier

verſammelt ſich am Sedantage Behufs Theilnahme am Kirchgange und
Feſtzuge 9 Uhr im Vereinslokale. Vorfeier.

Um recht zahlreiche Betheiligung wird erſucht.
Der Vorſtand.

III. Abtheilung.
Jnnungen, Gewerke c.
Zugführer: Bethmann.

39) Allgemeiner Turn Verein.
40) Muſik Corps.
41) Freiwillige Feuerwehr.

Etwa außerdem noch eintreffende Vereine 2c. werden in den Zug ein

Jm Auftrage des Feſt Comités.
Die Zugführer.

rangirt.

Kops. Gesky. Bethmann. Dürbeck.

en 2. September a. c. bleibt unſer Ge
ſchäftslokal wegen der Sedanfeier ge

ſchloſſen.
Vorſchuß- Verein

J. Bichtler.
zu MWerſeburg, e. 9.

A. Jugt.
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Sedan eter.
Kurze Generalprobe Mittwoch pünktlich 9 Uhr im Tivoli.

J. Auftr.: Schumann.
werden noch 2 Damen, die Luſt haben, Privat Stunden im Anfertige
künſtlicher Blumen zu nehmen Näheres im Hotel zum halben Mo

Programmfür Zapfenſtreich und Reveille zur Feier des Sedantages.
Die betheiligten Vereine KriegerVerein, LandwehrVerein, Bürger

ſchützen, MännerTurnVerein, Allgemeiner TurnVerein, Freiwillige Feuer
wehr treten zum Zapfenſtreich Mittwoch den 1. September d. J. Abends
7 Uhr auf dem Marktplatz an und treffen nach dem Umzug durch die
Straßen der Stadt ungefähr 9 Uhr an dem Kriegerdenkmal ein. Hier
werden 2 Strophen der „Wacht am Rhein“ geſungen, ein Hoch auf Se,
Majeſtät den Kaiſer und König ausgebracht und im Anſchluß daran die
Nationalhymne: „Heil dir im Siegerkranz“ ebenfalls 2 Strophen
geſungen. Hierauf Trommelwirbel, „Helm ab zum Gebet.“ Ein Böller-
ſchuß verkündet den Schluß dieſer Vorfeier.

Dieſelben Vereine treten zur Reveille Donnerſtag den 2. September
d. J. Morgens 5 Uhr auf dem Schulplatz an, von wo aus der Abmarſch
zum Kriegerdenkmal und der Umzug durch die Stadt erfolgt.

Die Vorstände
des Krieger- Vereins und des Landwehr Vereins.

Allgemeiner Turnverein.
Sammelplatz zum Zapfenſtreich Mittwoch den 1. September Abends 8

Uhr am H. des Vorſchuß Vereins,
Kirchgang Donnerſtag den 2. September früh 10

Uhr Dom, Reitbahn.
Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung. Der Vorſtand.

Innungsangelegenheit.
Die Tiſchlerinnung verſammelt ſich am 2. September im Jnnungs-

lokale. Abmarſch von da Punkt 9 Uhr Vormittags.
Querfurth, Obermeiſter.

Sedan Wormnmmmers.,
Die Feier des zehnjährigen Gedenktages der Schlacht bei Sedan ge-

denken die Studirenden hieſiger Stadt durch einen Commers am 1. Sept.
Abends 9 c. t. in dem oberen Saale der Kaiſer Wilhelmshalle zu begehen.

Das unterzeichnete Comité beehrt ſich alle Commilitonen, ſowie
ſämmtliche alte Herren, welche noch Jntereſſe für ſtudentiſches Leben be
wahrt haben, hierzu ergebenſt einzuladen.

Das Comité.
G. Hoffmann, P. Gerhardt,

stud. phil. cand. med.
E. Weber,
cand. med.

Porlänfig. Anzeige.
Wean Baese“s

(ircusu. Affentheater
auf dem Kinderplatze vom onnerstag

(Sedanfeſt) ab.
Täglich Vorſtellung

im elegant errichteten Theater, bequem eingerichtet und geſchmackvoll.

32 Affen, 21 Hunde, 1 Pferde,
2 Ziegen und ein Hirſch,

welche insgeſammt in kleinen Luſtſpielen, militäriſchen Evolutionen,
komiſchen Jntermezzo's, gymnaſtiſchen Productionen u. Seiltanz, wie auch

Kunſtreiterei en miniature,
wobei ſich die kleinen, korſikaniſchen u. japaneſiſchen Kunſtpferde produziren

Preiſe der 9Plätze
Nummerirter Stuhlſitz I Mark 20 Pf.
Sperrſitz 1 Mark. Erſter Nang 75 Pf.
Zweiter Rang 50 Pf. Gallerie 30 Pf.
Kinder zahlen bis zu 10 Jahren 50, 40, 30

und 20 Pfennige.

Geſucht werden 25 bis 30 Trainirarbeiter und Erdarbeiter zu meldet
auf der Bergſchenke zu Wegwitz.

Karl Seidenſchnur.
Sollte Jemand den jetzigen Aufenthalt des Färbers
Alfred Ortmann aus Merſeburg

kennen, ſo erſuche ich denſelben, mir dies mitzutheilen
die desfallſigen Bemühungen ſollen eventuell vergütet
werden. Privatſekretair M. Schleifferin Nordhauſen.

Ein ordentliches, brauchbares, mit guten Zeugniſſen verſehenes Stuben

mädchen wird per 1. Oktober d. J. geſucht von
Weidlich.Schafſtädt.

Ein junger verh. mit guten Zeugniſſen verſehener Mann, welcher
im Servieren tüchtig iſt, ſowie auch gute Handſchrift beſitzt, ſucht eine
Stelle als Diener bei einer herrſchaftlichen Familie. Adreſſen nimmt gern
entgegen die Exped. d. Bl.

Am Sonntage wurde auf dem Wege von Werſeburg nach Geuſa ein
Portemonnaie mit 48 Mark verloren gegen Belohnung abzugeben bei
Herrn Lots.

VUnterricht.
Für die Schülerinnen der Töchterſchulen werde ich einen Privat-

a im Anfertigen künſtlicher Blumen zu ermäßigten Preiſen
eröffnen.

Eltern, die ihren Kindern eine Freude bereiten und ihnen eine
nützliche Arbeit lernen laſſen wollen, werden um gütige Genehmigung
zur Theilnahme erſucht.

A. Stahl, aus Altona.

an eZurückgekehrt vom Grabe unſrer theuern Tochter, Schweſter und Ver-
wandten Vauline, welche mit ihrem I Jahr alten Söhnchen am 22.
d. M. durch das fürchterliche Unglück an der Fährſtelle bei Dürrenberg
ertrank, fühlen wir uns tiefgedrungen für die bewieſene Theilnahme, unſern
innigſten Dank öffentlich auszuſprechen. Zunächſt dem Herrn Paſtor
Schlegel aus Cröllwitz für die Worte am Grabe, welche derſelbe tief-
fühlend ausſprach, zumal er ſelbſt Augenzeuge des ſchrecklichen Ereigniſſes
war. Desgleichen dem Herrn Cantor Bertkau und deſſen Schülern, für
die feierlichen Trauer- und Grabgeſänge, ſodann allen Jugendgenoſſen von
Nah und Fern, welche den Sarg der Verunglückten mit Kränzen und
Blumen ſchmückten, und allen Denen, welche ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte
brachten und begleiteten außerdem allen Denjenigen, welche mit raſtloſer
Thätigkeit beſtrebt waren, die Verunglückten und Geſchirr in der Saale
aufzuſuchen.

Vornehmlich beſondern innigen Dank den beiden edelmüthigen jungen
Leuten aus Klein-Oſtrau, welche unſern Sohn und Bruder von dem ſicheren
Tode des Ertrinkens an derſelben Stelle retteten.

Allen Dieſen möge der Höchſte ein Vergelter ſein und Jeden vor
ähnlichem Unglück bewahren.

Daspig, den 24. Auguſt 1880.
Die ſchwergeprüfte und tieftrauernde Familie Beyer.

Herzlichen Dank für alle Liebe und Theilnahme bei der Beerdigung

meines guten Mannes. Die tieftrauernde Wittwe
Johanne Zahn.

Donnerſtag den 2. September Vormittags 10 Uhr,
wird zu Feier des Sedantages in der Domkäürche ein all-
gemeiner Feſtgottesdienſt gehalten werden. Rede: Herr
Diac. Scholz.
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Civilſtands- Kegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 23. bis 29. Auguſt 1880.

Eheſchließungen: der Lohgerber Auguſt Herrmann Ericht, Kurzeſtraße 12. mit
Johanne Marie Henriette Schubert, Sand 20.

Geboren: dem Schuhmachermſtr. F. W. Schneider ein S., Apothekerſtraße 2.;
dem Kaufmann J. F. Beutel eine T, Gotthardtsſtr. 39. dem Feuer-Societäts-Diätar
H. Scharf ein S., Friedrichsſtraße dem Schuhmachermſtr. G. Brehme ein S., große
Sixtiſtr. 1 eine unehel. T. dem Handarbeiter G. Beyer eine S., Neumarkt 44., dem
Fabrikarbeiter E. Beine ein S., gr. Ritterſtraße 25. dem Handarbeiter F. Biener ein
S., Neumarkt 67.

Geſtorben: die verw. Oeconom Wettig, Johanne geb. Starkloff, 57 J. 9 M.,
Gehirnſchlag, Clobigkauerſtr. 5.; des Maurers K. Hartwig T., Jda 11 M., Krämpfe,
Hosepital St Sixti, eine unehel. T. 9 M., Luftröhrentntzündung; des Handarb. K.
Hirſch S., Guſtav Franz, 1 J. 8 M., Zahnkrämpfe, Margarethenſtr. 6.; der LederFa
brikant Friedrich Ludwig Albert Zahn, 71 Jahre 8 Monate, Altersſchwäche, Markt 33.;
des Königlichen General-Commiſſions-Diätar R. Wagner S., Conrad Bernhard, 2 M.,
Herzſchlag, Gotthardtsſtr. 16.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Dom. Vaeat.
Stadt. Getauft: Anna Helene, T. des Metalldrehers Kops Friedrich Wil

helm S. des Schuhmachermſtr. Pfeiffer. Getraut: der Lohgerber A. H. Ericht
hier mit Frau J. M. H. geb. Schubert der Schuhmachermſtr. F. A. Steinbrück hier
mit Frau M. C. Ch. verwitt. Kunze geb. Kryppäne. Beerdigt: den 23. Auguſt
die T. des Maurers Hartwig den 26. eine unehel. T.; den 27, der Schuhwaarenhändler
Zahn den 28. der jüngſte S. des Königl. General Commiſſions-Diätar Wagner der
jüngſte S. des Handarb. Hirſch.

Neumarkt. Getauft: Henriette Emilie, T. des Schuhmachermſtr. Ockler.
Altenburg. Getauft: Johannes Fritz, S. des Büreau Aſſiſtent Mackrodt;

Friedrich Wilhelm S., des Schneiders Eltner Charlotte Frieda, T., des Regierungs
Hauptkaſſen:-Diener Jenett. Beerdigt: die hinterlaſſene Wittwe des Oeconom Wettig-

Der Durchſchnitts Marktpreis der Ferken in der Woche vom 22. bis
mit 28. Auguſt 1880 war pro Stück 7 50 5 bis 10 50

(Hierzu eine Beilage.)
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F e n h e e e Re a a r e e. e e er ee geren Werten e c c. a ee e e e e e SJ Beilage zum 105, Stück des Merſeburger Kreisblatts 1880.
nd.

J Lokales.Merſeburg. Abermals ſteht in Bezug auf Kunſtgenuß eine Ab-
rs pechſelung bevor. Pferde, Affen und Hunde ſind es, die ihre Künſte dem

ublikum bieten, Künſte, die in ſo hoher Vollkommenheit zur Ausführ-
ing gelangen, daß ſie als Reſultat einer langwierigen, mit vollkommen-
tem Verſtändniß geleiteten Dreſſur gelten dürfen. (Siehe Jnſerat).
err Jean Bäſe wird auf dem Kinderplatze ſeinen Circus und Affen-
heater aufſchlagen, und, wie uns Berichte aus größeren Städten wie
Leipzig c. 2c. erſehen laſſen, hat derſelbe nicht nur überall die größten
Frſolge erzielt, ſondern es iſt ihm auch ſtets die größte Anerkennung zu
Theil geworden. Der Bäſe'ſche Cirkus ſtellt ſich dem von Brockmann
henbürtig an die Seite; elegant uniformirte Stallmeiſter machen die
honneurs und ein eigenes uniformirtes Muſikkorps ſorgt für die Be-
ſeitung der Kunſtleiſtungen. Unter den vierbeinigen Künſtlern zählen
pir nun auf: Zuerſt 8 Pferde oder Pferdchen. Es iſt vertreten die
hohe Schule durch das Schulpferd „Renz“, die doppelte hohe Schule
durch 2 japaneſiſche Hengſte, das Apportirpferd, einen Fuchshengſt und 1730
die corſikaniſche Stute Rebekka. Ferner die Wunderziege Dinohra und 1750 88
eine Gruppe von Affen, unter denen der Königsmandrill, 4 groß, durch 1760 156

F ſeine ausgezeichneten Leiſtungen zu Pferde beſonders hervorragt; ferner 1770 157
J eine größere Anzahl von Hunden beſter Raçe, deren Produktionen über Aſſo jedesmal ein Defizit. Wie ſteht es nun im 19. Jahrhundert.

vat all mit Recht das größte Erſtaunen erregten. Herr Bäſe wird 8 Tage Jahr Einnahmen Ausgaben
iſen hier verweilen und ſo Jedem Gelegenheit bieten, die künſtleriſchen Leiſt- 1850 24000 Gulden 7500 Gulden 9

ungen ſeines Circus zu bewundern und ſich an den amüſanten und poſ 1860 54810 15000
eine ſierlichen Vorſtellungen der Hunde, Affen und Pferde zu ergötzen. 1871 117000
jung Jn unſerer Stadt hält ſich gegenwärtig Herr Stahl aus Altona, 1880 300000 80000

welcher Unterricht im Verfertigen franzöſiſcher künſtlicher Blumen ertheilt, Was ſagen nun dieſe Ziffern? Nichts Anderes, als daß aus der einſt-
auf. Die Kunſtfertigkeit des Herrn St. wird außerordentlich gerühmt, maligen ſchlichten, mit Opfern verbundenen Erfüllung eines frommen
wie wir aus den vielen uns vorgelegten von fürſtlichen und Privat Gelübdes heute eine großartige Theaterunternehmung geworden iſt, und

Ver perſonen aus Dresden, Weimar, Berlin, München, Wien, Amſterdam, zwar eine der erfolgreichſten, rentabelſten der Neuzeit. Was einſt ſtill
22. Mannheim c. ſtammenden Zeugniſſen n haben. Wie er c auf frommes Thun war, iſt heute eine praktiſch bewußte Unternehmung.
berg Verfertigung geſchmackvoller Ball Vaſenbouquets, verzierter Sampen avre, 26. Auguſt. (Ein Fliegenregen.) Ein ungewöhnlichesſern ſchrme und Lichtmanſchetten trefflich verſteht, ſo iſt er nach den Sag Phän nen wurde vor en Loge hen Wünitthobſtee en e

iſtor J niſſen ſachverſtändiger Männer auch Meiſter der noch ſchwereren Kunſt, hieſigen Rhede beobachtet, und zwar etwa vierzig Minuten vor Ausbruch eines
ief ſeine Geſchicklichkeit lehrend auf Andere zu übertragen. Kommt nun feftigen Sturmes. Ein rieſiger Fliegenſchwarm, der ein gewaltiges Stück
iſſes auch vielleicht nicht jede Dame in die Lage, die Fertigkeit, welche ſie des Luftraumes erfüllte und wie eine große finſtere Wolke ausſah, ſenkte
für durch ſolchen Unterricht erwirbt, nutzbringend zu machen und practiſch ſich zur Erde und ließ ſich auf die ankernden Schiffe nieder. Die Leute,von auszubeuten, ſo iſt dieſer Unterricht doch ſchon aus dem Grunde zu die ſich auf den Schiffen befanden, flüchteten unter Deck, in ſolchen

und empfehlen, weil er bildend auf den Geſchmack wirkt und Aceurateſſe Maſſen waren die Jnſekten niedergefallen. Es war ein wahrhaftiger
ätte ſördert. Wir verfehlen daher nicht, unſere Leſerinnen auf die Gelegen Fliegenregen, und als der Regen aufhörte, fand man Segel und Stangen

loſer heit aufmerkſam zu machen, gegen ein mäßiges Honorar ſich eine ſo ganz bedeckt von den niedergeſunkenen Jnſekten. Die Fliegen waren
aale wünſchenswerthe Fertigkeit aneignen zu können. größer als unſere Stubenfliegen und tief ſchwarz.

Die Ernte in Jtalien iſt bis jetzt gut ausgefallen. Jn Ober-e Aus der Provinz und UAmgegend. Italien war die Getreideernte außerordentlich ergiebig. Nach den Regen
Nordhauſen, 26. Auguſt. Das neue Kriegerdenkmal iſt heute tagen gegen Ende Juli erwartet man, daß die türkiſche Weizenernte eine

vor ſir und fertig. Die Einweihung iſt für den Sedantag in Ausſicht ge- gute Durchſchnittsernte ſein wird. Jn Mittelitalien war die Getreide-
nommen und das Feſtcomité hat bereits das Feſt und Einweihungs-
programm feſtgeſtellt da erläßt heute der Magiſtrat die Bekannt-
machung, daß die in Ausſicht genommene und allſeitig vorbereitete Ein
veihung des Denkmals bis auf Weiteres hinausgeſchoben werden muß,

bittet um die Erlaubniß, dem Kronprinzen durch die Hand des Knaben
einen Blumenſtrauß überreichen zu dürfen. Der Kronprinz, der Kunde
von der vorerwähnten Berathſchlagung erhalten hatte, nahm das Bouquet
huldvollſt an, und ſetzte lachend den jungen Krieger als Vierzehnten an
den Tiſch, an welchem der Kleine es ſich denn auch trefflich ſchmecken ließ.

Aus Kiel ſchreibt man: Bei andauernd günſtiger Witterung
iſt die Ernte in der Provinz der Hauptſache nach als beendet anzuſehen.
Dieſelbe iſt in Bezug auf Qualität und Quantität überraſchend günſtig
ausgefallen.

Ueber die oberammergauer Kaſſenrapporte giebt W. Wyl, der
unermüdliche Geſchichtsſchreiber des Paſſionsſpiels, im Deutſchen Montags-
Blatt“ folgende intereſſante Zuſammenſtellung: Die Paſſionsrechnungen
des 18. Jahrhunderts zeigen, daß die kleine Gemeinde ihr Gelübde da-
mals recht ernſt nahm. Wer Geld ausgiebt, meint es ernſt. Die Aus-
gaben überſtiegen damals ſtets die Einnahmen:

1720 betrug die Daraufzahlung 73 Gulden,
87

ernte im Durchſchnitt eine gute, die Haferernte eine regelmäßige. Jn
Süditalien wird die Getreideernte um 20--30 pCt. höher als gewöhn-
lich geſchätzt. Dagegen war die Gerſteernte um 20 pCt. geringer Für
den türkiſchen Weizen ſind in jener Gegend die Ausſichten ſehr mittel-
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zeichnet worden) und vom Kronprinzen gleichfalls zur Tafel geladen Verbots der Kartoffel Ausfuhr näher getreten und hat von den Land-
wurde. Hierdurch war nun die ominöſe Zahl 13 erreicht. Man be räthen mit Bezug auf die Zweckmäßigkeit eines ſolchen Verbots ſchleunige
rathſchlagte, wie dieſem fatalen Umſtande abzuhelfen wäre. Jn dieſem gutachtliche Berichte eingefordert. Ferner hat der Miniſter des Jnnern
Augenblicke kommt die Frau eines Unteroffiziers mit ihrem in württem- mit Rückſicht darauf, daß durch die anhaltend ungünſtige Witterung
bergiſcher Uniform gekleideten ſechsjährigen Knaben in den Salon und der letzten Wochen die Einbringung der Feldfrüchte weſentlich verzögert

ung veil ein bisher ſorgfältig geheim gehaltener grober Fehler an dem Krie mäßig
gerdenkmale ſoeben entdeckt worden iſt. Die dringend nothwendige Be- Englands Getreideernte. Der „Mark Lane Expreß“ ver n
ſeitigung deſſelben macht eine Wiederabnahme des oberen Theiles des öffentlicht Ernteberichte aus allen Grafſchaften Englands und acht wal-

hr, Denkmals (des Obelisken) unbedingt nöthig. An der ſüdöſtlichen Ecke liſiſchen Grafſchaften, von denen ihm im Ganzen 348 Ausweiſe zuge- z
all des unterſten Granitſteines des Obelisfen, in welchem die Jahreszahlen gangen ſind. Sollten ſich die Schätzungen als richtig erweiſen, dann
err der letzten Kriege eingemeißelt ſind, iſt ein Stück von 4 Zoll Stärke u. würde der diesjährige Ernte Ertrag Englands den äußerſt dürftigen von

15 Zoll Länge (ob beim Transport oder beim Aufbau iſt unbekannt) 1879 ſehr bedeutend überſteigen. Der Weizenertrag iſt unter dem Durch-
r ausgeſprungen, und nachdem die ſchadhafte Stelle mit einem Stück Platte ſchnitt, bei der Gerſte iſt er darüber und der Hafer ergiebt gleichfalls

verhüllt worden, wieder angeſetzt worden. Das Arbeiten unter der Hülle einen etwas größeren als den gewöhnlichen Erdruſch. Bohnen können n
kam den Anwohnern gleich verdächtig vor, wenn auch nicht vermuthet als etwas über dem Durchſchnitt veranſchlagt werden und Erbſen eine

mit wurde, daß es das Beſeitigen bez. Vertuſchen eines ſo beträchtlichen Kleinigkeit darunter. Die vorliegenden Ausweiſe berechtigen zu der 58
2,: Schadens galt. Der betreffende Granitblock hat ein Gewicht von gegen Schlußfolgerung, daß im Großen und Ganzen die Ausſichten entſchieden

a 140 Ctr. beſſer ſind, als ſie es zu dieſer Zeit im vorigen Jahre waren.roße M..Halle. Eine erfreuliche Ueberraſchung bietet ſich dem vor dem ad Hauſe e Schlamm 4 Vorübergehenden dar, indem man an demſelben Politiſche Rundſchau.
eine in dunklem ſchleſiſchen Marmor ausgeführte Votivtafel erblickt, welche Kaiſer Wilhelm kam am 27. Abends 10 Uhr 55 Min. nach a

P in Goldſchrift folgende Jnſchrift trägt Berlin und übernachtete daſelbſt im Königl. Palais, um anderen Tages S
K. J „Georg Friedri h Händel, der berühmte früh dem Brigade Exerciren auf dem Tempelhofer Felde beizuwohnen.

Fa- Tonkünstler und Componist, wurde in Nach der Rückkehr ins Palais nahm der Kaiſer die üblichen Vorträge
33.; diesem Hause am 23. Februar 1685 entgegen, empfing höhere Militairs zur Abſtattung perſönlicher Meldungen,
M., geboren. erwiderte den Beſuch der Großfürſtin Wladimir von Rußland im ruſſiſchen
S Sehr dankenswerth ſind die Bemühungen des Kaufmanns Herrn Palais und kehrte ſodann nach Schloß Babelsberg zurück.

Julius Winzer, des Beſitzers dieſes Hauſes der durch dieſe Tafel ein Der Kronprinz, welcher am 26. früh die Truppenbeſichtigung in n
bleibendes Andenken an unſer berühmtes halleſches Kind geſtiftet hat. in Ludwigsburg ausführte, hat ſich ſodann zum Beſuche des Fürſten S

i r von Rumänien nach Krauchenwies begeben, woſelbſt er übernachtete und lbier Vermiſchtes. iſt von dort aus am 27. früh über Ulm nach Würzburg zur Fortſetzungguſt S en der Truppenbeſichtigungen weitergereiſt. aler Albert Hoffmann, der Verleger des „Kladderadatſch“, ſoll ein Der Aufenthalt des Reichskanzlers Fürſt Bismarck in Berlin
der Vermögen von 4 Mill. Mark hinterlaſſen haben. wird vorausſichtlich nur von kurzer Dauer ſein. Neben der Erledigung

r. Der „vVierzehnte“. Während ſeines neulichen Aufenthalts in einiger dringender Angelegenheiten dürfte während deſſelben auch die
odt; Ulm hatte unſer Kronprinz im Fürſtenſalon des Bahnhofes Ulm ein Entſcheidung über die Beſetzung der durch den Abgang des Herrn Hof-
J Dejeuner beſtellt. Anfänglich war nur für 12 Perſonen gedeckt, als der mann nach Straßburg frei werdenden Stelle eines Staatsſekretairs für

Abgeordnete Frhrr. von Stauffenberg von ſeinem benachbarten Gute das Reichsamt des Jnnern und des preußiſchen Handelsminiſteriums
bis Rißtiſſen zur Begrüßung des Kronprinzen unerwartet in den Salon trat erfolgen.

(Herr von Stauffenberg iſt vom Kronprinzen ganz beſonders ausge- Die preußiſche Staatsregierung iſt der Maßnahme eines
e e
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wurde, und daß der Landwirthſchaft großer Nachtheil droht, wenn nicht
jede Gelegenheit benutzt werden darf, die Feldfrüchte heimzubringen, die
Provinzial Regierungen angewieſen von den Beſtimmungen über die
äußere Heilighaltung des Sonntags abzuſehen und zu geſtatten, daß
Erntearbeiten im Felde, ſowie das Einbringen der Feldfrüchte bis zu
Beginn des Oktober hin auch am Sonntage, und zwar während des
ganzen Tages geſtattet werden ſoll.

Bei dem zur Jubiläumsfeier des baieriſchen Fürſtenhauſes am
25. in München ſtattgehabten Feſtbanket im alten Rathhauſe, an welchem
alle Miniſter der Erzbiſchof und alle Spitzen der Behörden theilnahmen,
brachte der preußiſche Geſandte, Graf von Werthern, einen Toaſt auf
den König aus, der mit jubelndem Beifall aufgenommen und zu welchem
Graf von Werthern von allen Seiten beglückwünſcht wurde. Die
diesmalige Sedanfeier wird in München großartig begangen werden.
Das bezügliche Komité hat jedoch beſchloſſen, daß nicht nur der Feſt-
zug, ſondern auch die anderen Feierlichkeiten für den Tag von Sedan
am Sonntag den 5. Septbr. ſtattfinden ſollen.

Aus Anlaß der Eröffnung der Jagd haben die Regierungs-
behördenj folgende Beſtimmung in Erinnerung gebracht: „Jagdberechtigte,
welche bei der Ausübung der Jagd nach erfolgter Eröffnung derſelben
ohne Erlaubniß des Eigenthümers die noch in der Reife befindlichen nicht
eingeernteten Halm oder Oelfrüchte beſchädigen, verfallen, inſofern nicht
der Thatbeſtand einer vorſätzlichen oder rechtswidrigen Vermögensbe-
ſchädigung vorliegt, in eine Geldſtrafe bis zu 6 Mark.“

Ausland.
Jm engliſchen Unterhauſe ſteigert ſich die Erregtheit der iriſchen

Abgeordneten. Die am 26. ſpät Nachmittags begonnene Sitzung dauerte
ununterbrochen bis zum 27. Nachmittags 1 Uhr fort. Die iriſchen Ab-
geordneten widerſetzten ſich der Erledigung des Ausgabenbudgets für
Jrland, beſonders der Poſition für Conſtabler, weil dieſelben nicht zur
Civil-, ſondern zur Militairmacht gehörten. Schließlich willigte die Re
gierung in einen Kompromiß, in dem die iriſchen Abgeordneten ſich be
reit erklärten ſofort ſämmtliche Poſitionen mit Ausnahme derjenigen
über die Conſtabler, die letztere aber am Montag Abend zu erledigen.
Die Sitzung hatte einen äußerſt lebhaften Verlauf, die Regierung ver-
weigerte aber betreffs ihrer Politik Jrland gegenüber jede weitere Zuſage.

Die Nachrichten aus Afghaniſtan lauten fortdauernd für die Eng-
länder ſehr unbefriedigend. Aus Bombay und Chaman liegen Telegramme
vom 26. vor. Durch das erſtere wird gemeldet „General Stewart er
hielt den Befehl, in Jellalabad Halt zu machen. Jn Folge der kritiſchen
Lage in Kabul fallen viele Truppen von Abdur Rahman ab. Seitens
der Partei Jakub Khan's wurden große Kundgebungen zu Gunſten Jakub
Khan's oder Ajub Khan's veranſtaltet.“ Die zweite Depeſche meldet
eine Meuterei unter den Truppen des Khan's von Khelat. Jnzwiſchen
wird aus Simla unterm 27. eine Beruhigung dahin gegeben, der in-
diſchen Regierung ſei keine Nachricht über die Abtrünnigkeit der Truppen
Abdur Rahmans zugegangen. Die Meuterei unter den Truppen de
Khan's von Khelat beſchränke ſich auf 144 Mann, eine Abtheilung eng
liſcher Truppen ſei nach Khelat abgegangen, um die Ordnung wieder
herzuſtellen.
Die der Pforte gegenüber zur Durchführung der montenegriniſchen

Grenzberichtigung in Ausſicht genommene Flottendemonſtration der Mächte
wird jetzt thatſächlich vorbereitet. Die Kriegsſchiffe der Großmächte ſollen
ſich in Palermo ſammeln. Das Kommando ſoll der engliſche Vicead-
miral Seymour führen. Die beiden italieniſchen Panzerfregatten “Paleſtro
und „Venezia“, welche zur Theilnahme an der Demonſtration beſtimmt
ſind, ankern bereits vor Palermo.

Jn der griechiſchen Grenzfrage haben die Mächte entſchieden der
Pforte kundgegeben, daß ſie auf den Beſchlüſſen der Berliner Konferenz
beharren und daher jede weitere Diskuſſion über die Grenzlinie ablehnen.
Sie haben ſich jedoch bereit erklärt, über die Art und Weiſe der Räum-
ung des betr. Territoriums und deſſen Uebergabe an Griechenland, Vor-
ſchläge der türkiſchen Regierung entgegenzunehmen. Der deutſche Bot-
ſchaſter, Graf Hatzfeld, ließ am 26. als Doyen des diplomatiſchen Korps
der Pforte die bezügliche Geſammtantwort der Mächte auf die türkiſche
Note vom 27. Juli zuſtellen.

Die ſchwarze Kugel.
Novelle von S. v. d. Horſt.

(Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Mein ganzes Streben ging nur noch darauf hinaus, ſein Geheimniß

zu entdecken und mich und mein verlorenes verödetes Leben an der Schul
digen zu rächen, ich horchte und ſpähte, ich ſchlich ihm überall hin nach,
aber ohne das Geringſte zu erfahren da, in einer eiſigen ſturmdurch-
tobten Novembernacht, als ich ſchlaflos den Kopf von einer Seite zur
anderen drehte, da glaubte ich zu hören, daß er leiſen Schrittes das
Haus verließ. Aufſpringen, die nöthigſten Kleider überwerfen und ihm
ſolgen, war das Werk von Sekunden, ich bin mit einem einzigen Rock
und einem Plaid, im herabhängenden Haar und barfuß damals durch
die Sturmnacht gegangen, um zu ſehen, wohin er ſich wenden würde.
Wie ſein Schatten blieb ich unbemerkt hinter ihm, der Weg war nicht
weit, in der niederen alten Schule ſah ich ihn verſchwinden

Wo er blieb, da durfte auch ich ſein. Die Thür war nur einge-
klingt, ich öffnete ſie leiſe und ſtand nun auf der großbäuerlichen Vor
diele, wo rechts die Heuvorräthe lagerten, links der Alkoven des Lehrers
halboffen das Bettzeug erkennen ließ und vor mir auf dem Backſteinherd
ein Torffeuer glimmend angenehme Wärme verbreitete. Jch ſah durch
ein kleines Fenſter in das Wohnzimmer, und was ich hier erblickte, das
verwandelte all mein Blut in flüſſiges Feuer, das brachte mich nahe,
nahe an den Rand des Jrrſin nes

Jm Zimmer ſtand mein Mann, neben ihm ein ſchönes leichenblaſſes
Mädchen und eine Wiege mit dem neugeborenen Säugling. Sie

Der Amtrichter ſprang plötzlich auf, er ſah aus wie ein Verurtheil-
ter. „Ein Kind, ſagen Sie, gnädige Frau? O um Gottes willen,
war es
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Dieſelbe gebieteriſche Handbewegung ließ ihn verſtummen.
Feldern fuhr in ihrer Erzählung fort. „Die beiden drinnen, mein Mann
und das Mädchen, hielten ſich feſt umſchlungen, ſie ſprachen flüſternd
von ihrer Liebe und ihrem unſäglichen Leid, ſie nahmen in dieſer Stunde
Abſchied für das ganze noch übrige Leben. Ottilie ſollte am anderen
Morgen abreiſen und das Kind würde der Alte in ſichere Pflege geben
Ich mußte hören, daß er ſie die Geliebte ſeiner Seele nannte, ich ſah
wie er ſie küßte und das Kind aus dem Bettchen hob, um es unter
Thränen an ſeine Lippen zu preſſen. Es ſchrie auf, die unſchuldige
Stimme ging durch mein Herz wie ein zweiſchneidiges Schwert,
dachte des leeren öden Hauſes daheim, aller meiner glühenden Gebete
meiner Verzweiflung, und das Uebermaß bezwang mich. Dieſer, der
Sünderin wurde gewährt, um was ich zu Gott geſchrieen, Jahre lang
was mich gerettet hätte aus allem Leid und Weh, gab es wirklich
im Angeſicht dieſes ſchrecklichen Unrechtes eine weiſe, nie zu erſchütternde
Liebe und Gerechtigkeit des Himmels?

Ich leugnete es, ich war außer mir, meine Augen brannten wie
Feuer. Jetzt kam von der anderen Seite Johannes Lenz in das Zimmer
er ſah aus wie der Gram ſelbſt, er war alt geworden während der letzten
Unglückszeit, das Mädchen fiel ihm ſchluchzend zu Füßen, mein Mann
ſah aus dem Fenſter, große Thränen liefen unaufhaltſam über ſein Geſicht

Und dann reichte er nochmals der Unglücklichen die Hand, dann be
rührte er die Stirn des Kindes in ihren Armen, Johannes Lenz zog
ihn mit ſich hinaus durch die entgegengeſetzte Thür.

Jetzt war ſie allein, die Verhaßte, die Beneidenswerthe, der ſeine
Liebe gehörte, die ſein Kind herzte ich wußte nicht mehr was
ich that. Gott hatte mich verlaſſen in dieſer entſetzlichen Stunde

Meine Hand ergriff den glimmenden Torf, ich ſchleuderte ihn in
das Bett, in das Heu, und während jene den Kleinen an ihre Bruſt
gepreßt hielt, ihn leiſe ſchaukelnd und liebkoſend, während ich immer noch
vor dem halboffenen Schiebfenſter ſtand, ſchlugen rechts und links die
Flammen in rother Lohe empor. Binnen wenigen Minuten brannte das
Strohdach ſelbſt, der Sturm fachte die Gluth und mit raſender Freude
im Herzen ſuchte ich das Freie

Jetzt war es Zeit zur Flucht, ich ging um das Haus herum, als
plötzlich ein Mann vor mir ſtand Johannes Lenz

Seine und meine Augen ſahen einander an, nahe, ganz nahe, es
wurde kein Laut gewechſelt, dann glitt ich durch die Schatten der
Nacht und war verſchwunden.

Das Haus verbrannte bis auf den Erdboden, nur ſeine Tochter und
das Kind rettete der unglückliche Mann.“

Die alte Dame ſchwieg erſchöpft, auch Herbert war zu erregt, um
im erſten Augenblick ſprechen zu können.

Nur ganz leiſe wiederholte er ſeine frühere Frage: „Und das Kind
iſt Otto, gnädige Frau

Da ſah ſie ihn an. „Jch trennte mich von meinem Manne noch
in derſelben Nacht, Herr Amtsrichter, ich lebte Jahre lang im Auslande,
während Johannes Lenz verurtheilt wurde, das Kind hatte ich mit
mir genommen, und als ich ſpäter hierher W n galt es für mein
eigenes, Otto weiß bis zu dieſer Stunde nicht, daß ihn eine andere ge
boren hat. Und nun, Herr Amtsrichter, komme ich zum Ziel! Die Buße,
welche ich mir auferlegte, hat das furchtbare Werbrechen nicht geſühnt, es
war nicht genug, daß ich gelobte, auf die Liebe meines Sohnes, ſo leiden
ſchaftlich ich ihrer begehrte, zu verzichten und ihm ſelbſt als kalt, als
herzlos zu erſcheinen, daß ich mich geißelte in jeder Abweiſung, die ihm
zu theil wurde, die Strafe ſoll härter ſein.
langem den Brandſtifter, Herr Amtsrichter, Sie fahnden auf den wirklich
Schuldigen! Nehmen Sie mich hin, laſſen Sie mich in der Zuchthaus-
zelle ſterben, aber ſchenken Sie mir das Leben meines Sohnes

Sie hatte ſich mühſam erhoben und ging dem jungen Manne ent-
gegen, als wolle ſie ihm zu Füßen fallen. Aller Jammer, alle Reue
des Menſchenlebens ſpiegelten ſich in ihren eingeſunkenen Augen. „Schenken
Sie mir die ſchwarze Kugel, Herr Amtsrichter!“

Da wandte ſich Herbert zu ihr, überwunden, erſchüttert bis ins
tiefſte Herz hinein, er umfaßte mit beiden Armen die ſchwankende tod-
kranke Frau. „Jch will ihm nachreiſen,“ ſagte er, „ich will ihm die Hand
bieten, nicht ſeinetwegen, nur um des furchtbaren Leides willen, das
Sie getragen haben, arme Frau!“

Und als ſie mit erlöſchender Stimme ſagte: „Aber wo ihn finden?“
da nickte er tiefathmend. „Jch habe jeden ſeiner Schritte beobachtet.
Otto iſt mit dem Kurierzug nach Berlin gefahren.“

(Fortſetzung folgt.)

Zum 2. September.
Zehn Jahre find verſchwunden im flücht'gen Strom der Zeit,

Seit rings um Sedan rangen die Brüder in blut'gem Streit,
Seit dort die deutſchen Stämme, in langer heißer Schlacht
Dem ſtolzen Feinde zeigten des ein'gen Deutſchlands Macht
Wohl war's ein blutig Ringen auf jenem weiten Feld,
Wohl hat dort viele Brave des Feindes Schwert gefällt,
Doch all die deutſchen Helden, die dort dem Tod geweiht
Sie kämpften und ſie ſtarben für Deutſchlands Einigkeit.

Drum ſchling' ſich um den Namen ein ewig leuchtend Band
All' jener, die da ſtarben für's deutſche Vaterland,
Sie ſind uns nicht geſtorben, ſie leben ewig fort,
Des deutſchen Volkes Herzen ſind ihrer Namen Hort.
Drum wie die deutſchen Kämpfer geſtritten bei Sedan,
Und wie ſie dort geſtorben auf weitem Schlachtenplan
Und wie ſie dort gewahret all Deutſchland's gutes Recht
Dies ſtrahl' in Flammenziigen dem kommenden Geſchlecht!

Drum ſei in deutſchen Gauen ſtets jenes Tags gedacht,
Der uns ja herrliche Früchte aus blut'ger Saat gebracht.
An dem aus Schlachtendonner ſtieg Deutſchlands Einheit auf
Von der wir Deutſchen träumten in früh'rer Zeiten Lauf.
Der Tag von Sedan glänze in ew'gen Ruhmesſchein,
Mög er auch künft'gen Zeiten ſtets hoch und theuer ſein
Und nun, ihr deutſchen Stämme, im Oſten wie im Weſt,
Jm Süden, wie im Norden Friſch auf zum Siegesfeſt!

Redaktion, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Sie ſuchen ſchon ſeit
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